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Landschaftspflegegruppen in Werkstätten für behinderte 
Menschen als Partner des Naturschutzes

Fragestellung und Methode

Im Rahmen einer Diplomarbeit wurden Betriebe der Sozialen Landwirtschaft, bei denen Kulturlandschaftspflege 
als Betriebszweig etabliert ist bzw. eine tragende Rolle in den betrieblichen Organisationsabläufen einnimmt, 
näher untersucht (KLEINFELDT 2009). Alle ausgewählten Höfe sind an eine Werkstatt für behinderte Menschen 
(WfbM) angeschlossen: Wie haben sich Landschaftspflegegruppen von WfbM das Aufgabenfeld Kulturland-
schaftspflege erschlossen? Zur Beantwortung dieser Frage wurden drei Fallbeispiele in unterschiedlichen Regio-
nen ausgewählt und mit Methoden der qualitativen Sozialforschung (Teilnehmende Beobachtung, Leitfaden-
interviews) untersucht. Ziel war es, Potenziale, aber auch Hindernisse und Grenzen für soziale Betriebe im 
Aufgabenfeld Kulturlandschaftspflege zu identifizieren. 

Ausgangssituation

Das Engagement von Höfen der Sozialen Landwirtschaft in der Kultur-
landschaft ist vielfältig. Aber auch hier stößt die Kombination von 
Landwirtschaft und Landschaftspflege an Grenzen, wenn naturschutz-
fachliche Zielsetzungen mit produktionstechnischen und ökonomischen 
Erfordernissen konkurrieren. Landschaftsarbeit erfolgt auch in Betrieben 
der Sozialen Landwirtschaft oftmals nur nach dem Feuerlöschprinzip, 
oder wenn betriebliche und personelle Kapazitäten frei sind (KALISCH & 
VAN ELSEN 2008: 144). Einige Betriebe haben die Pflege der Kulturland-
schaft jedoch als eigenständiges Aufgabenfeld für ihre Mitarbeiter ent-
deckt, so dass Naturschutz einen festen Bestandteil des Betriebskon-
zepts darstellt.
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Ergebnisse

• WfbM Landschaftspflegegruppen kooperieren mit Akteuren aus dem 
Naturschutzsektor. Landschaftspflege findet als „Pflege durch Nutzung“, 
aber auch als marktorientierte Dienstleistung statt. Beweidung im 
Vertragsnaturschutz, Pflege von Ausgleichsflächen, aber auch die 
Durchführung wechselnder Auftragsarbeiten sind Aufgabenfelder in 
denen WfbM Landschaftspflegegruppen aktiv sind (vgl. Tabelle 1).

• Bei allen Initiativen hat sich die Zusammenarbeit mit den Naturschutz-
akteuren mehr oder weniger ungeplant entwickelt. Die Einrichtung einer 
Landschaftspflegegruppe wurde bei den Fallbeispielen durch betriebliche 
Rahmenbedingungen begünstigt.

• Die Einsatzmöglichkeiten von WfbM-Landschaftspflegegruppen sind 
vielfältig, werden aber durch bestehende Rahmenbedingungen 
(Leistungsfähigkeit der Betreuten, Entfernungen, festgelegte Arbeits-
zeiten) begrenzt. Diese Faktoren müssen die Auftraggeber berück-
sichtigen, da der Eingliederungsauftrag der WfbM Priorität besitzt.

• Das Aufgabenfeld Kulturlandschaftspflege bietet Potenziale im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit und bei der Umsetzung der Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben.

• Im Aufgabenfeld Kulturlandschaftspflege ist die Konkurrenzsituation im 
Vergleich zum Garten- und Landschaftsbau weniger stark ausgeprägt. 
Kulturlandschaftspflege stellt eine Nische dar.

• Der Erfolg von WfbM Landschaftspflegegruppen als Partner des 
Naturschutzes hängt von individuell unterschiedlichen Rahmen-
bedingungen ab. Es wurden eine Reihe von Erfolgsfaktoren identifiziert 
(vgl. Abb. 6).

Tabelle 1: Übersicht der Fallbeispiele

Henning Kleinfeldt und Thomas van Elsen

Fazit

Das Aufgabenfeld Kulturlandschaftspflege besitzt Synergie-
potenziale, von denen Höfe der Sozialen Landwirtschaft  und 
der Naturschutz gleichermaßen profitieren können. Um diese 
Potenziale nutzbar zu machen, ist eine enge Kooperation 
zwischen Sozialbereich und Naturschutz nötig. Die Durch-
führung von Pflegeaufgaben für die Natur durch soziale 
Betriebe darf nicht als ein vermeintlich preisgünstiges Ab-
wälzen von Naturschutzaufgaben auf schwache Teile der 
Gesellschaft missverstanden werden. Erfolgreiche Modell-
projekte können Vorbildfunktion besitzen und sollten stärker 
bekannt gemacht werden.

Abb.5 Geographische 
Lage der Fallbeispiele

Abb. 1-4 Schafhaltung auf dem 
Franziskushof

Bau von Wildschutzzäunen 
in der WfbM SOS Hof Bockum 

Extensive Beweidung 
auf dem Sonnenhof

Mitarbeiter des Sonnenhofs

Erfolgsfaktoren

Fachliche Brücken zwischen 
Pädagogik und Naturschutz

Anbindung an Förderprogramme 
und Steuerungsinstrumente des 
Naturschutzes

Langfristige Kooperation 
und personelle Kontinuität 
in der Zusammenarbeit

Beiderseitige Kompromiss-
bereitschaft und Flexibilität

Partnerschaftliche 
Kommunikation außerhalb 
starrer Strukturen

Abb.6 Erfolgsfaktoren der Kooperation von WfbM und Naturschutzakteuren
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